
 

STÄDTE- UND GEMEINDEBUND  
SACHSEN-ANHALT 

Per E-Mail  
 
An die 
Mitglieder des  
Arbeitskreises NKHR  
 
 
 
 
 
 
 

 
 pa 03.04.2025 
 

Niederschrift 
 

über die 1. Sitzung des Arbeitskreises NKHR  
am Mittwoch, den 26.03.2025  

in der Geschäftsstelle des Städte- und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt 
 
Beginn: 09:30 Uhr 
Ende: 12:15 Uhr 
 
Teilnehmer: 
siehe beigefügte Teilnehmerliste (Anlage 1)  
 
 
 
TOP 1  Begrüßung und Vorstellungsrunde 
Herr Langhoff, Finanzreferent beim SGSA und Herr Ruby, Finanzreferent beim LKT, stellen 
sich vor. Sie begrüßen die Arbeitskreismitglieder und bedanken sich für die Bereitschaft, an 
der Weiterentwicklung der haushaltsrechtlichen Vorschriften mitzuwirken. Es schließt sich 
eine Vorstellungsrunde der Arbeitskreismitglieder an. Frau Pankrath, u. a. für das Haushalts-
recht zuständige Mitarbeiterin beim SGSA, stellt sich ebenfalls vor und ergänzt, dass der Ar-
beitskreis durch ein weiteres „stilles“ Mitglied, Frau Leo, Stadt Wernigerode, unterstützt wird, 
die sich vorbehalte, themenabhängig eventuell auch unmittelbar am Austausch teilzunehmen.  
 
TOP 2 Wahl eines Vorsitzenden und Stellvertreters  
Herr Schmidt, Leiter des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Harz, wird einstimmig 
zum Vorsitzenden des Arbeitskreises gewählt. Die Stellvertreterposition bleibt offen. Frau 
Pankrath behält sich vor, im Falle der Verhinderung des Vorsitzenden eines der Ak-Mitglie-
der für die Sitzungsleitung zu bestimmen.  
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TOP 3 Darstellung bereits kommunizierter Änderungsvorschläge (KVG 
LSA und KomHVO) und aktuell noch möglicher Erleichterungen 
bei der Erstellung der Jahresabschlüsse; Erörterung und Festle-
gung des konzeptionellen Vorgehens 

Frau Pankrath stellt an Hand der im Vorfeld zur Verfügung gestellten Präsentation Ände-
rungsvorschläge vor, die bereits gegenüber dem Land Sachsen-Anhalt kommuniziert wurden. 
Ergänzend werden Diskussionsvorschläge von Herrn Schmidt vorgestellt, die dieser für die 
TO zugearbeitet hatte.  
 
Als weitere mögliche Änderungen werden in Sitzung folgende vorgeschlagen:   
 

- § 104 KVG LSA i. V. m. § 19 KomHVO 

Übertragbarkeit von „Ermächtigungen“ im Rahmen der vorläufigen Haushaltsführung 

(nach Einzelbeschlussfassung)  
 

- § 105 Abs. 4 KVG LSA  

Umbuchungen ausdrücklich mit benennen 
 

- § 108 Abs. 6 KVG LSA  

Definition kreditähnlicher Rechtsgeschäfte 

Hier wurde vereinbart, dass dies gegenüber dem MI LSA i. R. der aktuell anstehenden 

Überarbeitung des „Krediterlasses“ eingefordert werden könnte.  
Anmerkung zu Protokoll: 

Mit E-Mail vom 26.03. hat der SGSA den Arbeitskreismitgliedern den Erlassentwurf zur Verfügung 

gestellt und um Mitteilung der Änderungs- und Ergänzungswünsche gebeten.  
 

- § 110 KVG LSA  

Aufnahme längerfristiger Liquiditätskredite, Verweis auf § 99 Abs. 5 KVG LSA  
 

- § 118 KVG LSA  

Klarstellung zum Zeitpunkt der vorzunehmenden Korrekturen von Jahresabschlüssen 

nach Feststellungen durch die Rechnungsprüfungsämter  
 

- § 120 KVG LSA  

Generelle Diskussion über die Fristen zum Jahresabschluss (Erstellung, Prüfung, Be-

schlussfassung)  
 

- § 19 KomHVO  

Übertragbarkeit zweckgebundener Erträge und Einzahlungen  

Übertragbarkeit von „Einzelermächtigungen“ aus vorläufiger Haushaltsführung  
 

- § 19 Abs. 3 KomHVO 

Gewährleistung der Deckung  
 

- §§ 22 KomHVO  

Rücklagen, Vorrangigkeit der Ergebnisrücklage, Liquiditätsuntersetzung  
 

- §§ 32, 33 KomHVO  

Überarbeitung der Inventurrichtlinie 

(hier: körperliche Bestandsaufnahmen, Verfahren, Wertgrenzen, Digitalisierung etc.)  
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- § 37 KomHVO  

Überarbeitung Bewertungsrichtlinie 
 

- § 42 KomHVO  

Ausnahmen von der Rechnungsabgrenzung 

Umsatzsteuer - Rechnungsdatum  

Eine Gesamtübersicht über mögliche Änderungsvorschläge kann der als Anlage 2 zum Proto-
koll beigefügten Übersicht entnommen werden.  
 
Zum konzeptionellen Vorgehen hat sich der Arbeitskreis auf eine thematische Differenzie-
rung in Haushaltsplanung, Haushaltsausführung und Jahresabschluss und hier tiefer KVG 
LSA, KomHVO und ggf. KomKBVO, Richtlinien, Erlasse verständigt. Schnell auf den Weg 
zu bringende Änderungen sollen vorzugsweise bearbeitet werden. Der Arbeitskreis ist infor-
miert, dass bei verbandspolitischen Fragestellungen sowohl beim Landkreistag als auch beim 
Städte- und Gemeindebund die zuständigen Gremien (Ausschüsse, Präsidium) einzubeziehen 
sind und ihnen – soweit erforderlich – eine Beschlussfassung vorbehalten bleibt.    
 
Der Arbeitskreis hat sich wegen der hohen Relevanz darauf verständigt, zunächst Erleichte-
rungsvorschläge für die Erstellung und Prüfung der Jahresabschlüsse zu erarbeiten. Ausgangs-
punkt sollen dabei u. a. die geltenden Erleichterungserlasse des MI LSA bilden.  
 
Wegen der im kommenden Jahr einsetzenden Ausgleichsverpflichtung des Finanzhaushaltes 
nach § 98 Abs. 3 Nr. 2 KVG LSA stimmt der Arbeitskreis dem Vorschlag der Verbändever-
treter zu, dass diese sich im aktuellen Gesetzgebungsverfahren zu den Kreis- und Verbandsge-
meindeumlagen für eine Fristverschiebung einsetzen sollten.  
 
TOP 4  Anlagenbuchhaltung  
Unter diesem Tagesordnungspunkt war von Frau Vehse, Stadt Schönebeck (Elbe) angeregt 
worden, eine Neufassung der Bewertungs- und Inventurrichtlinie im Arbeitskreis zu erörtern. 
Der Arbeitskreis hat sich darauf bereits im Rahmen des Austausches zu TOP 3 verständigt.  
 
TOP 5 Musterdienstanweisungen  
Die Anregung von Frau Vehse, Stadt Schönebeck (Elbe), im Arbeitskreis auch Musterdienst-
anweisungen für die Kommunen zu erarbeiten, wird noch nicht abschließend beraten. Frau 
Pankrath hatte angemerkt, dass der SGSA es u. a. wegen der teilweise sehr unterschiedlichen 
Strukturen für schwierig halte, allgemeingültige Dienstanweisungen zu formulieren. Angeregt 
wurde, dies ggf. thematisch aufzugreifen, wenn die jeweiligen Themen bearbeitet werden. Zu-
mindest könnte auf in einer Dienstanweisung zu regelnde Inhalte hingewiesen werden.  
 
Es erfolgt ein Austausch über bereits vorhandene oder in Arbeit befindliche Dienstanweisun-
gen, so etwa zur KomKBVO durch den Verband der Kommunalkassenverwalter. Herr Ein-
brodt verweist auf die Internetseite „HaushaltsSteuerung.de“ 
(https://www.haushaltssteuerung.de/dienstanweisungen.html) auf der diverse Dienstanwei-
sungen zu finden seien.  
 
Anmerkung zum Protokoll: 
Die Vorsitzende des Verbandes der Kommunalkassenverwalter arbeitet lt. Frau Wirth in der Stadtverwaltung 
Dessau-Roßlau. Frau Wirth stellt in Aussicht, bis zur nächsten Sitzung zu klären, ob der Verband an einer 
Dienstanweisung zur KomKBVO arbeitet.  
 

 

https://www.haushaltssteuerung.de/dienstanweisungen.html
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TOP 6 Verschiedenes  
Der Arbeitskreis verständigt sich auf regelmäßige Präsenstreffen aller zwei Monate. Ergän-
zend soll bei Bedarf ein Austausch per Videokonferenz erfolgen.  
 
Anmerkung zum Protokoll: 
In Abstimmung der Geschäftsstellen des Landkreistages und des Städte- und Gemeindebundes 
werden hierfür folgende Termine vorgeschlagen:  
 
26.05.2025 
23.07.2025 
11.09.2025 
26.11.2025 
 
 
 
Andrea Pankrath 
Protokollführerin  
 
 
 
 


